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Duisburg-Hochfeld; einst industrielles Zentrum; steht heute stellvertretend für den 
tiefgreifenden wirtsch!ftlichen und gesellsch!ftlichen W!ndel in der Ruhr-Region. Ge-
prägt von hoher Bevölkerungsdichte und sozioökonomischen Her!usforderungen; bie-
tet dieser St!dtteil einzig!rtige Ch!ncen zur Neugest!ltung städtischer Lebensräume. 
In diesem Kontext wurde ein Kommun!ler Entwicklungsbeir!t (KEB) Duisburg-Hoch-
feld vom R!t der St!dt Duisburg be!uftr!gt; um zukunftsorientierte Leitlinien und pr!-
xisn!he M!ßn!hmenempfehlungen zu entwickeln; die den öffentlichen R!um und die 
Mobilität in Hochfeld n!chh!ltig verbessern sollen.  

Duisburg ist d!mit neben Cottbus; Fr!nkfurt (Oder) und der S!mtgemeinde Meinersen 
eine von vier Kommunen; die von der Berlin Govern!nce Pl!tform für einen Förderzeit-
r!um zwischen 2023 und 2025 bei der Umsetzung eines Entwicklungsbeir!ts begleitet 
wird. Fin!nziell gefördert wird die Begleitung der Berlin Govern!nce Pl!tform in Duis-
burg von der E.ON Stiftung. In diesem Beteiligungsform!t !rbeiteten 30 bis 40 Perso-
nen !us der lok!len Zivilgesellsch!ft; Politik; Verw!ltung und Wirtsch!ft !uf Augenhöhe 
zus!mmen; um gemeins!m getr!gene Empfehlungen für Duisburg-Hochfeld her!us-
zu!rbeiten. 

D!s Empfehlungsp!pier des KEB strukturiert sich in mehrere Abschnitte. Diese umf!s-
sen eine Vision; Leitged!nken sowie str!tegische Ziele und M!ßn!hmen für vier H!nd-
lungsfelder und Empfehlungen für spezifischen Orten des St!dtteils.  

D!s P!pier spiegelt d!s Eng!gement und die Bemühungen des KEB wider; die Lebens-
qu!lität in Duisburg-Hochfeld durch eine integr!tive und p!rtizip!tive Her!ngehens-
weise zu verbessern; welche die direkte Beteiligung der St!dtgesellsch!ft in den Mit-
telpunkt stellt. D!s Empfehlungsp!pier ist somit ein Dokument; d!s nicht nur die Vision 
und die str!tegischen Ziele des Beir!ts festhält; sondern !uch !ls Grundl!ge für die 
kontinuierliche Entwicklung und Erneuerung des St!dtteils dienen k!nn. D!für muss 
d!s P!pier vom R!t der St!dt Duisburg !ls Grundl!ge für die zukünftige Entwicklung 
des St!dtteils beschlossen werden und k!nn so der Verw!ltung !ls Priorisierungshilfe 
dienen; um in der St!dtentwicklung wirks!m zu werden. 
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Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t von Duisburg-Hochfeld h!t den Auftr!g; eine Vi-
sion; zukunftsorientierte Leitlinien und konkrete M!ßn!hmenempfehlungen für den 
R!t der St!dt Duisburg zu entwickeln. Diese sollen Her!usforderungen in den Berei-
chen öffentlicher R!um und Mobilität effektiv !dressieren.  

Ziel ist es; Stress und Frustr!tion für Nicht-Autof!hrer im St!dtteil zu reduzieren und 
die Lebensqu!lität durch verbesserte Mobilitäts- und Aufenth!ltsbedingungen für Alle 
zu erhöhen. Die zentr!le Ausg!ngsfr!ge für den KEB ist: Wie reduzieren wir Stress und 
Frustr!tion für Nicht-Autof!hrer !uf dem Weg durch und beim Aufenth!lt in Hochfeld? 

D!bei sollen die er!rbeiteten Empfehlungen insbesondere folgende Aspekte berück-
sichtigen: 

⎯ Niem!nden vergessen: Die M!ßn!hmen sollen !n den Her!usforderungen und 
Bedürfnissen der unterschiedlichen Bewohner- und Altersgruppen in Hochfeld 
!usgerichtet sein 

⎯ Neue Wege gehen: Die Förderung des Umstiegs !uf umweltbewusste Verkehrs-
mittel und die Neuorg!nis!tion von Verkehrsflächen und öffentlichem R!um für 
flexible Nutzungsmöglichkeiten mitdenken 

⎯ Sich dem St!dtteil !nnehmen: Stärkung der Identifik!tion und des Ver!ntwor-
tungsbewusstseins der Bewohnerinnen und Bewohner mit und für ihren St!dt-
teil und den öffentlichen R!um 

⎯ Stärkung lok!ler ökologischer und ökonomischer Strukturen und Übertr!g-
b!rkeit !uf !ndere Qu!rtiere. 

Der Auftr!g wurde im R!hmen der Pl!nungsph!se von einer Steuerungsgruppe !uf-
b!uend !uf der Bewerbung der St!dt Duisburg für die Begleitung durch die Berlin 
Govern!nce Pl!tform er!rbeitet. Der Auftr!g wurde leicht verändert vom KEB in der 
ersten Sitzung !m 14. und 15. Juni 2024 !ngenommen. Eine det!illierte Übersicht 
über den Ges!mtprozess findet sich im Anh!ng. 
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In diesem Abschnitt geht es d!rum; wie die Empfehlungen in der Pr!xis wirks!m um-
gesetzt werden können. Die Umsetzungsph!se ist entscheidend; d!mit die Vorschläge 
des KEBs nicht nur !uf dem P!pier stehen; sondern in Duisburg-Hochfeld re!le Wir-
kung entf!lten. Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t sieht folgende Vor!ussetzungen 
für eine erfolgreiche Umsetzung der Empfehlungen: 

⎯ Beschlussf!ssung: Priorisierung und Herstellen von p!rteiübergreifender Ko-
oper!tion für unterschiedliche Beschlüsse zur Umsetzung der Empfehlungen< 

⎯ Priorisierung in der Verw!ltung: Priorisierung der Umsetzung in der Verw!l-
tung; um die benötigten Ressourcen in der Verw!ltung vorh!lten zu können< 

⎯ Schnelle sichtb!re Veränderungen: Pr!gm!tisch und konkret kleinere sicht-
b!re Veränderungen sch!ffen< 

⎯ Bereitstellung von Ressourcen (Geld und Person!l) für die M!ßn!hmen !ls 
!uch für deren Koordin!tion< 

⎯ Begleitung und Monitoring: Effizientes Einbeziehen von Mitgliedern des KEB in 
die Begleitung und d!s Monitoring der Umsetzung der M!ßn!hmen in bestehen-
den Strukturen und Gremien. 

⎯ Tr!nsp!renz; Inform!tion und Öffentlichkeits!rbeit: Dokument!tion und re-
gelmäßige Inform!tion über Umsetzung der Empfehlungen; !uch bei den Betei-
ligten und den Menschen im St!dtteil< 

⎯ Stärkung P!rtizip!tion; Teilh!be und Aust!usch: Ermöglichen von P!rtizip!-
tion und Ausweitung der beteiligten Akteure in der Umsetzung der M!ßn!hmen. 
D!durch soll  die Beteiligung von Menschen vor Ort m!ximiert werden. 
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D!s Hochfeld der Zukunft ist ein St!dtteil; in dem Inklusivität; B!rrierefreiheit und eine 
grüne Umgebung die Lebensqu!lität für !lle Bewohnerinnen und Bewohner un!bhän-
gig von Alter oder Mobilität gewährleisten. Der St!dtteil zeichnet sich durch eine ruhige; 
sichere und gesunde Umgebung !us; in der kurze Wege und eine effiziente Verkehrs-
!nbindung d!s tägliche Leben vereinf!chen sowie einer Mobilitätsinfr!struktur; in der 
!lle Verkehrsteilnehmenden gleichberechtigt sind. Insbesondere häufigere ÖPNV-An-
bindungen; sichere Fußwege und R!dverkehrs!nl!gen sind hierbei von zentr!ler Be-
deutung. Der St!dtteil ist gut erreichb!r und eingebunden in die ges!mte Duisburger 
St!dtl!ndsch!ft. 

D!s Hochfeld der Zukunft verfügt über z!hlreiche; leicht zugängliche und b!rrierefreie 
Gemeinsch!ftsorte wie P!rks; Spielplätze; öffentliche Grillplätze und Multifunktion-
sorte. Diese werden ergänzt durch kulturelle Treffpunkte und integr!tive Angebote für 
!lle Alterskl!ssen; die d!s gener!tionenübergreifende Wohlbefinden fördern und den 
interkulturellen Aust!usch stärken. D!s m!cht den St!dtteil !uch für Besucherinnen 
und Besucher !ttr!ktiv. 

In diesem St!dtteil fühlen sich !lle willkommen und wohl; unterstützt durch ein um-
f!ssendes Willkommenskonzept und sozi!le Angebote; die niedrigschwellige Hilfe und 
Ber!tung bieten; insbesondere für Jugendliche. Die Vielf!lt des St!dtteils wird !ls 
Stärke und Ch!nce begriffen; die d!s Zus!mmenleben bereichert und den sozi!len Zu-
s!mmenh!lt fördert. 

D!s Hochfeld der Zukunft ist klim!bewusst gest!ltet und strebt Umweltneutr!lität !n; 
in der grüne Infr!struktur und Erholungsräume sowohl ökologisch wertvoll sind !ls 
!uch !ktiv zur Verbesserung des städtischen Mikroklim!s beitr!gen. Gemeinsch!fts-
progr!mme und ein integriertes H!ndlungskonzept bei Sicherheitsfr!gen fördern ein 
respektvolles und friedliches Mitein!nder. Hier leben Menschen nicht nur nebenein!n-
der; sondern bewusst zus!mmen und übernehmen gemeins!m Ver!ntwortung für ih-
ren St!dtteil. D!bei stehen Vielf!lt und Lebensqu!lität im Mittelpunkt.  
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Die Leitged!nken und übergreifenden Ziele sollen !ls Referenzpunkte für Entscheidun-
gen zu Mobilität und öffentlichem R!um in Hochfeld dienen und den H!ndlungsfeldern 
einen R!hmen geben. 

⎯ Lebensqu!lität steigern: Verbessern der !llgemeinen Lebensbedingungen in 
Hochfeld; um d!s Wohlbefinden !ller Bewohnerinnen und Bewohner zu erhö-
hen< 

⎯ Aufenth!ltsqu!lität in öffentlichen Räumen: Gest!ltung öffentlicher Räume; 
die zum Verweilen einl!den und Stress sowie Frustr!tion für Nicht-Autof!hrer 
minimieren< Die generelle S!uberkeit soll erhöht werden< 

⎯ Neugest!ltung von Verkehr und Mobilität: Um die neg!tiven Auswirkungen des 
motorisierten Verkehrs zu reduzieren und Wege für Fuß- und R!dverkehr sowie 
Nutzung von ÖPNV deutlich !ttr!ktiver zu m!chen und sicherer zu gest!lten< 

⎯ Optimierung der Flächennutzung durch multifunktion!le Lösungen: Vielfäl-
tige Aktivitäten und Funktionen !uf der gleichen Fläche ermöglichen; z.B. durch 
zeitliche St!ffelung< 

⎯ Steigerung des subjektiven Sicherheitsgefühls: Et!blierung integrierter H!nd-
lungskonzepte für Sicherheitsfr!gen< 

⎯ Regeln durchsetzen: Vorh!ndene Regeln konsequent umsetzen; um Ordnung 
und Sicherheit im öffentlichen R!um zu gewährleisten< 

⎯ W!hrnehmung des St!dtteils durch positive Kommunik!tion verändern: Ein-
s!tz positiver Kommunik!tion; um d!s öffentliche Bild von Hochfeld zu verbes-
sern< 

⎯ D!s Mitein!nder stärken: Förderung des Gemeinsch!ftsgefühls; der Ver!nt-
wortungsübern!hme und der sozi!len Inter!ktion unter den Bewohnern; durch 
die Einbindung und Aktivierung der Menschen; die in Hochfeld leben< Ausrei-
chende Form!te für !lle Alterskl!ssen sollen hierfür gesch!ffen werden< 

⎯ Umweltneutr!lität: M!ßn!hmen und Konzepte für die Entwicklung des St!dt-
teils sollen dem Kriterium der Umweltneutr!lität entsprechen.  
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Im dicht besiedelten Duisburg-Hochfeld sind die Her!usforderungen im Bereich des 
fließenden Verkehrs besonders spürb!r. Die effiziente und gleichberechtigte Nutzung 
der verfügb!ren Flächen ist entscheidend; um die Mobilität für !lle Verkehrsteilneh-
mende sicher; !ttr!ktiv und zugänglich zu gest!lten. D!bei sind Gleichberechtigung; 
Sicherheit; Einf!chheit und N!chh!ltigkeit essenziell; um die Lebens- und Aufenth!lts-
qu!lität im öffentlichen R!um zu steigern und eine umf!ssende Mobilitätswende zu 
fördern. 

Str!tegische Ziele  

⎯ Herstellung einer gleichberechtigten Teilh!be: Alle Verkehrsteilnehmer h!ben 
gleichwertigen Zug!ng und Nutzungsmöglichkeiten des öffentlichen R!ums 

⎯ Sch!ffung von Vorr!ngstrecken mit Fokus !uf R!d- und Fußverkehr. 
⎯ Respektvoller Umg!ng: Förderung eines kultivierten Mitein!nders im Str!ßen-

verkehr zur Steigerung der !llgemeinen Verkehrssicherheit< 
⎯ Sichere; komfort!ble und selbsterklärende Wege für !lle: Wege müssen sicher 

und b!rrierefrei sein; sod!ss sie insbesondere von Kindern und Seniorinnen und 
Senioren und Menschen mit Einschränkungen bedenkenlos genutzt werden 
können. 

⎯ Verlässlicher öffentlicher N!hverkehr 

⎯ Direkte Verbindungen: Optimierung der Wegeführung für eine schnelle und di-
rekte Erreichb!rkeit von Zielen. 

Ansätze zur Umsetzung  

⎯ D!tenerhebung: S!mmeln; An!lyse und Bereitstellung von D!ten zu Unf!llhäu-
figkeiten; Lärm und Luftqu!lität sowie Nutzerperspektiven für gezielte Verbes-
serungen< 

⎯ N!chh!ltige Mobilitätsformen: Unterstützung und Förderung umweltfreundli-
cher Verkehrsmittel inklusive E-Mobilität< 

⎯ Fußgänger- und r!dfreundliche Ampelsch!ltungen: Anp!ssung der Ampel-
ph!sen zur Förderung der Sicherheit und Komfort für nicht-motorisierte Ver-
kehrsteilnehmende< 

⎯ Sicheres Wegenetz: Entwicklung und Unterh!lt eines Netzwerks !us Vorr!ngs-
routen insbesondere für sicheren Fuß- und R!dverkehr. D!bei sind insbeson-
dere Wege von und zu Schulen zu berücksichtigen< 

⎯ N!vig!tionssysteme: Implementierung von Inform!tionssystemen zu P!rk-
möglichkeiten; R!drouten und ÖPNV; um die Orientierung und Erreichb!rkeit zu 
verbessern< 
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⎯ Qu!litätsm!n!gement: Sicherstellung der Qu!lität von Geh- und R!dwegen 
durch regelmäßige W!rtung und bed!rfsgerechte Erneuerung< 

⎯ Inform!tive Kommunik!tion: Bereitstellung kl!rer und hilfreicher Inform!tio-
nen zur Nutzung des öffentlichen Verkehrsr!ums< 

⎯ Verkehrserziehung (in Schulen) möglicherweise in Ver!ntwortung des St!dt-
teilbüros. 

 

Im urb!nen R!um von Duisburg-Hochfeld stellt der ruhende Verkehr eine zentr!le Her-
!usforderung d!r; insbesondere in Bezug !uf d!s effiziente M!n!gement von P!rk-
r!um. Mit einer kl!ren Reglementierung und Kontrolle sowie dem Ziel; perspektivisch 
die N!chfr!ge n!ch Stellplätzen zu reduzieren; sollen Konflikte minimiert und die Nut-
zung des öffentlichen R!ums optimiert werden. Die geschickte Bewirtsch!ftung von 
P!rkflächen und die Förderung !ltern!tiver P!rkkonzepte tr!gen wesentlich d!zu bei; 
die Aufenth!ltsqu!lität und die Lebensbedingungen in Hochfeld zu verbessern. 

Str!tegische Ziele  

⎯ Erschließung !ltern!tiver P!rkmöglichkeiten; um P!rkdruck für die Anwohner 
zu reduzieren und Geschäftsverkehr weiter zu ermöglichen 

⎯ Reduzierung der P!rkr!umn!chfr!ge mit dem Ziel die Anz!hl der P!rkplätze 
reduzieren zu können 

⎯ Multifunktion!le Flächennutzung: Flexible Nutzung von P!rkflächen für ver-
schiedene Zwecke; um die Effizienz des begrenzten R!ums zu m!ximieren< 

⎯ Vermeidung von !ufteilender Widmung: H!rmonisierung der Flächennutzung 
ohne strikte Trennung n!ch Nutzungs!rten< 

⎯ Ausgleich bei exklusiver Nutzung: Kompens!tion bei der !usschließlichen Zu-
teilung von R!um für eine spezifische Nutzung; z.B. durch die Integr!tion von 
Grünflächen. 

Ansätze zur Umsetzung  

⎯ Sicherung von F!hrr!dp!rkplätzen: Sch!ffung von F!hrr!dboxen und bew!ch-
ten F!hrr!dp!rkplätzen; um die Sicherheit zu erhöhen< 

⎯ Erweiterung der F!hrr!dständer: Inst!ll!tion zusätzlicher F!hrr!dständer zur 
Förderung des R!dverkehrs; insbesondere vor Infr!strukturgebäuden< 

⎯ P!rkr!umbewirtsch!ftung: Einführung zeitlich limitierter P!rkmöglichkeiten 
und Anwohnerp!rken zur besseren Verfügb!rkeit< 

⎯ Erhöhung der Kontrolldichte: Sicherstellen der Einh!ltung von P!rkregelungen 
durch verstärkte Überw!chung< 

⎯ P!rkverbot für LKW in Nebenstr!ßen: Einschränkung des Schwerl!stverkehrs 
in Wohngebieten zur Verbesserung der Sicherheit und Lebensqu!lität< 
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⎯ Multifunktionsflächen im Siechenh!usdreieck: Nutzung von großen Freiflä-
chen für verschiedene Ver!nst!ltungen und P!rkmöglichkeiten< 

⎯ Ermöglichen von Qu!rtiersp!rken: Org!nis!tion des P!rkens !uf !usgewählten 
Flächen; um die Zugänglichkeit und Ordnung im Viertel zu erhöhen; z.B. P!rken 
!uf Superm!rktsp!rkplätzen. 

 

P!rtizip!tion und Teilh!be sind grundlegend für die Entwicklung eines lebenswerten 
städtischen Umfelds in Hochfeld. Durch gezielte Anspr!che und Einbindung verschie-
dener Zielgruppen; unter Nutzung von lok!len Multiplik!toren; wie dem St!dtteilbüro; 
Vereine und Gl!ubensgemeinsch!ften; wird d!s Ziel verfolgt; die Identifik!tion der Be-
wohnerinnen und Bewohner mit ihrem St!dtteil zu stärken und zu nutzen. Nieder-
schwellige Angebote und kl!re Kommunik!tionswege sind essenziell; um d!s Ver!nt-
wortungsbewusstsein zu fördern und eine n!chh!ltige Veränderung im Verh!lten und 
in der städtischen Kultur zu bewirken. 

Str!tegische Ziele  

⎯ Ver!ntwortungsbewusstsein stärken: Förderung des Sinns für Eigenver!nt-
wortung und !ktive Teilh!be !m Gemeinwesen< 

⎯ Selbstwirks!mkeit fördern: Empowerment der Bewohnerinnen und Bewohner 
durch Projekte; die ihnen zeigen; d!ss ihre H!ndlungen eine direkte Auswirkung 
h!ben< 

⎯ Verh!ltensänderung unterstützen: Durch positive Beispiele und !ktive Bil-
dungs!ngebote d!s Verh!lten der Bewohnerinnen und Bewohner zum Besseren 
wenden< 

⎯ Sozi!le Kontrolle in öffentlichen Räumen stärken: Nutzung sozi!ler Mech!nis-
men zur Selbstregulierung und Pflege des öffentlichen R!ums< 

⎯ Gener!tionenübergreifende Zus!mmen!rbeit fördern: Et!blierung eines Ge-
ner!tionenvertr!gs; um Wissen und Ver!ntwortung weiterzugeben< 

⎯ Inklusion durch Willkommensgesten verbessern: Sicherstellung; d!ss !uch 
m!rgin!lisierte Gruppen teilh!ben können. 

Ansätze zur Umsetzung  

⎯ Positive Kommunik!tionsstr!tegien et!blieren: Nutzung ermutigender Spr!-
che und Medien; um d!s Gemeinsch!ftsgefühl zu stärken< 

⎯ Community-Cle!n-Up-Initi!tiven: Org!nis!tion von Reinigungs!ktionen mit 
den Bewohnern und Bewohnerinnen; die d!s Eng!gement und die Sorge um den 
eigenen St!dtteil fördern< 

⎯ Gründung von Initi!tiven !n wichtigen Treffpunkten: Kleinere; lok!le Projekte; 
die gezielt !uf spezifische Bedürfnisse eingehen< 
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⎯ Durchführung von Soci!l D!ys: Ver!nst!ltungen; die d!s sozi!le Mitein!nder 
fördern und die Gemeinsch!ft !ktivieren< 

⎯ P!tensch!ftsprogr!mme: Aufb!u eines Netzwerks von P!ten; die Zugezogene 
oder bestimmte Projekte unterstützen und deren Erfolge sichtb!r m!chen< 

⎯ Direkte Ansprechp!rtner in der Verw!ltung: Sicherstellung; d!ss Bewohnerin-
nen und Bewohner wissen; !n wen sie sich mit Ideen und Problemen wenden 
können. 

⎯ Experimentelle Projekte initiieren: Ermutigung zu Innov!tionen im öffentlichen 
R!um; um neue Lösungen !uszuprobieren und von Erfolgen zu lernen. 

 

In Duisburg-Hochfeld soll d!s H!ndlungsfeld Aufenth!ltsqu!lität und Sicherheitsge-
fühl d!r!uf !usgerichtet sein; eine Umgebung zu sch!ffen; in der sich !lle Bewohnerin-
nen und Bewohner un!bhängig von ihrer Herkunft sicher und wohl fühlen. Die Verbes-
serung der Sicherheit; Ordnung und S!uberkeit in Kombin!tion mit einem inklusiven 
und diskriminierungssensiblen Ans!tz ist essenziell; um ein positives Lebensgefühl in 
Hochfeld zu fördern. Die !ktive Einbeziehung und Ver!ntwortungsübern!hme der Be-
wohnerinnen und Bewohner für die Gest!ltung ihres Umfelds spielt d!bei eine zentr!le 
Rolle; um d!s Wohlbefinden !ller Altersgruppen zu steigern und ein friedliches Zus!m-
menleben zu ermöglichen. 

Str!tegische Ziele  

⎯ Multifunktion!le Flächennutzung: Effiziente Nutzung von gemeinsch!ftlich ge-
nutzten Flächen für diverse Aktivitäten< 

⎯ Infr!struktur !ufwerten: Verbesserung und Neusch!ffung von Infr!strukturen 
wie Spielplätzen zur Steigerung der Lebensqu!lität !ller Altersgruppen< 

⎯ Sicherheit und S!uberkeit erhöhen: Konsequente Umsetzung von M!ßn!hmen 
zur Verbesserung von Sicherheit und S!uberkeit in öffentlichen Bereichen< 

⎯ Sozi!le Kontrolle in öffentlichen Räumen stärken: Nutzung sozi!ler Mech!nis-
men zur Selbstregulierung; Pflege des öffentlichen R!ums und Stärkung der Zi-
vilcour!ge< 

⎯ Jugend!ngebote !usb!uen: Entwicklung von Freizeit- und Aust!usch!ngebo-
ten für Jugendliche; um deren sozi!le Integr!tion zu fördern< 

⎯ Außenbild und Sicherheitsgefühl stärken: Sch!ffung eines sicheren und einl!-
denden Außenbildes; d!s d!s Sicherheitsgefühl der Bewohnerinnen und Be-
wohner stärkt. 

Ansätze zur Umsetzung  

⎯ Positive Kommunik!tionsstr!tegien et!blieren: Nutzung ermutigender Spr!-
che und Medien; um d!s Außenbild zu verbessern< 
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⎯ Innov!tive Konzepte für Aufenth!lts- und Begegnungsmöglichkeiten !n st!rk 
frequentierten Orten; Grünzügen und P!rks; z.B. Prüfung der Sch!ffung eines 
Teeg!rtens. Einrichtung von S!nitärm!ßn!hmen< 

⎯ Anl!genpflege und Bewirtsch!ftung verbessern: Intensive Pflege und sinn-
volle Bewirtsch!ftung von Grün!nl!gen und Freizeitflächen< 

⎯ Anl!ufstellen für Jugendliche sch!ffen: Einrichtung von Jugendzentren und 
Treffpunkten zur Stärkung der Teilh!be und Einbindung !ls präventive M!ß-
n!hme gegen V!nd!lismus und sozi!le Isol!tion< 

⎯ Ressourcen für S!uberkeit und Sicherheit bereitstellen: Bereitstellung fin!n-
zieller und personeller Ressourcen; um die Themen S!uberkeit und Sicherheit 
effektiv zu !dressieren< Prüfung und Verbesserung der Beleuchtung. 

⎯ Verbesserung des Ortsbildes durch Kontrollen: Eins!tz von Überw!chungs-
m!ßn!hmen zur Einh!ltung von S!uberkeits- und Sicherheitsst!nd!rds< 

⎯ Community-Einbindung und Aust!usch zu Aufenth!ltsqu!lität und Sicher-
heitsgefühl fördern zur Verbesserung der Kommunik!tion; Zus!mmen!rbeit 
und D!tenqu!lität für Entscheidungen und Projekte. 

 

 

Ausg!ngsl!ge  

Entl!ng der W!nheimer Str!ße / Heerstr!ße herrscht eine intensive Nutzung durch den 
motorisierten Verkehr mit einem hohen Verschmutzungsgr!d und Konfliktpotenti!l. 
Fußgängerinnen und Fußgänger sowie F!hrr!df!hrerinnen und F!hrr!df!hrer sind be-
n!chteiligt. Die derzeitige Situ!tion ist gekennzeichnet durch individuelles Verh!lten 
("Jeder für sich"; "Ich; ich; ich! Wenig Respekt für den !nderen"); w!s zu Dysfunktion!-
lität im Verkehrsfluss führt. Der Str!ßenzug ist sehr belebt und es wird in zweiter Reihe 
gep!rkt; w!s die Verkehrsprobleme verschärft. Trotz eines heterogenen Angebots !n 
Einzelh!ndel mit wenig Leerst!nd werden die Bedürfnisse n!ch Aufenth!ltsqu!lität; 
Wohnruhe und einem f!iren Mitein!nder nicht !usreichend berücksichtigt. 

Potenti!l  

Im Kontext der Vision und der bisherigen Empfehlungen bietet die W!nheimer Str!ße/ 
Heerstr!ße d!s Potenti!l; durch gezielte Regeldurchsetzung sowie Verbesserung der 
S!uberkeit und Ordnung eine höhere Aufenth!ltsqu!lität zu erreichen. D!durch würde 
!uch ein noch inklusiveres; vielfältigeres Dienstleistungs- und H!ndels!ngebot geför-
dert werden. 
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Gest!ltungsempfehlungen  

⎯ Eng!gement von Akteuren; die sich für d!s Gemeinwohl einsetzen; !ktiv för-
dern und unterstützen< 

⎯ Netzwerkbildung im Einzelh!ndel durch Initiierung einer „Interessengemein-
sch!ft W!nheimer Str!ße“; um gemeinsch!ftliche M!rketing- und Verk!ufsstr!-
tegien zu entwickeln< 

⎯ Kontrollen durch Ordnungsbehörden intensivieren; um die Einh!ltung von Ver-
kehrsregeln sicherzustellen und illeg!les P!rken in zweiter Reihe zu reduzieren< 

⎯ Regelmäßige K!mp!gnen für mehr Achts!mkeit im Verkehr; z.B. Mehrspr!-
chige Schilderk!mp!gne zu Verkehrsregeln; insbesondere zu P!rken in zweiter 
Reihe oder K!mp!gnen für Erw!chsene< 

⎯ Aktionspl!n S!uberkeit entwickeln; um den Verschmutzungsgr!d zu senken 
und die !llgemeine W!hrnehmung der S!uberkeit zu verbessern. Einbindung 
der lok!len Wirtsch!ft< Mehr Mülleimer mit häufigerer Leerung< 

⎯ Zusätzliche Fußgängerquerungen im Verl!uf der W!nheimer Str!ße; um die 
Sicherheit und die Zugänglichkeit für Fußgänger zu erhöhen< 

⎯ Steigerung der Aufenth!ltsqu!lität z.B. durch Sitzgelegenheiten; s!ison!le Be-
leuchtung und Sch!ffung von Flächen für die Außeng!stronomie< 

⎯ Umgest!ltung der Grünflächen: Entfernung oder Umgest!ltung von Blumenkü-
beln und st!ttdessen Pfl!nzung von Bäumen oder !ltern!tiv die Sch!ffung von 
Flächen für Außeng!stronomie und mehr Kurzzeitp!rken< Beteiligung der Men-
schen vor Ort mit P!tenprogr!mm und Wettbewerb< 

⎯ Neue; gesicherte F!hrr!dstellplätze und Verbesserung der Sichtb!rkeit von 
R!dwegen; um die Nutzung von F!hrrädern zu fördern und die Sicherheit für 
R!df!hrerinnen und R!df!hrer zu erhöhen; besonders vor Infr!strukturgebäu-
den; z.B. Apotheken< 

⎯ Org!nis!tion eines Str!ßenfestes zur Förderung des Gemeinsch!ftsgefühls 
und zur Belebung des öffentlichen R!umes< 

⎯ Innov!tive Projektideen; z.B. R!dboxen & L!stenr!dvermietung. 

 

Ausg!ngsl!ge  

Die Sed!nstr!ße / Ecke Hochfeldstr!ße dient !ls zentr!ler Treffpunkt und ist st!rk fre-
quentiert. Sie ist ein belebter sozi!ler Knotenpunkt; besonders für kinderreiche F!mi-
lien. Dieser Ort bietet zusätzlichen “Wohnr!um” und Grünflächen; welche die Aufent-
h!ltsqu!lität erhöhen. Jedoch steht dies im Konflikt mit den Her!usforderungen des 
st!rken Verkehrs; insbesondere von LKWs und Tr!nsportern; die Lärm und Müllprob-
leme verurs!chen. Diese Konflikte beeinträchtigen die Lebensqu!lität und Sicherheit 
der Bewohnerinnen und Bewohner erheblich. 
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Potenti!l  

Im Kontext der Vision für eine verbesserte städtische Umwelt können !n der Sed!n-
str!ße M!ßn!hmen zur Steigerung der Aufenth!ltsqu!lität re!lisiert werden; die so-
wohl die S!uberkeit !ls !uch die Ordnung fördern. Die gepl!nte Einführung von mehr 
Grünflächen; Bänken und Müllbehältern k!nn erheblich d!zu beitr!gen; die Lebensbe-
dingungen für !lle Bewohnerinnen und Bewohner zu verbessern und den R!um !ttr!k-
tiver und lebenswerter zu gest!lten. 

Gest!ltungsempfehlungen  

⎯ Optische Aufwertung und Str!ßenbegrünung in den umliegenden Str!ßen; um 
ein !ngenehmeres St!dtbild zu sch!ffen und die n!türliche Umgebung zu erwei-
tern< Kunst-Gest!ltung in Kombin!tion mit Blumenkübel-Aktion< 

o Anbringung von Blumen!mpeln !n L!ternen und d!s Bem!len 
von Stromkästen; um d!s ästhetische Erscheinungsbild der 
Str!ße zu verbessern< 

o Durchführung einer Blumenkübel-Aktion mit P!tensch!ften; um 
die lok!le Gemeinsch!ft in die Verschönerung ihres Viertels ein-
zubinden; z.B. Einbeziehung der Mur!diye- und Osm!nli-Gemein-
den; Aric e.V. und der Arbeitsgruppe „Grün in Hochfeld“< 

⎯ Verkehrsberuhigungsm!ßn!hmen wie d!s Einrichten von Pollern und Aufpfl!s-
terung (Drempels) !uf Gehwegen um P!rken zu verhindern und die Einschrän-
kung des LKW-Verkehrs; um die Sicherheit und Ruhe in der Gegend zu erhöhen. 
Einrichtung einer Spielstr!ße< 

⎯ Inst!ll!tion von F!hrr!dständern zur Förderung einer f!hrr!dfreundlichen Um-
gebung und Reduzierung des F!hrzeugverkehrs< 

⎯ Aufstellung von Mülltonnen zur Bekämpfung der Müllproblem!tik und zur För-
derung der S!uberkeit; !uch !n den Str!ßenseiten< 

⎯ Inst!ll!tion von Spielgeräten für Kinder; um f!milienfreundliche Zonen zu 
sch!ffen und Kindern sichere Spielbereiche zu bieten; z.B. festeingerichtete Ti-
sche für Kinder zum Spielen. 

 

Ausg!ngsl!ge  

D!s Siechenh!us-Dreieck ist !ktuell ein überbelegter; ungeordneter und unbewirt-
sch!fteter P!rkpl!tz. Der Pl!tz wird unter !nderem von Tr!nsportern und !bgemelde-
ten F!hrzeugen genutzt. Trotz seiner zentr!len L!ge und symbolischen Bedeutung !ls 
Eing!ngstor n!ch Hochfeld ist der Ort st!rk vermüllt und wirkt un!ttr!ktiv. Der Boden-
bel!g ist ungepflegte Schotterfläche mit Schl!glöchern. Es gibt eine hohe 
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Lärmbel!stung. Diese Situ!tion steht im Konflikt mit dem Potenti!l des Ortes; ein ein-
l!dender und funktion!ler öffentlicher R!um zu sein.  

Potenti!l  

D!s Siechenh!us-Dreieck bietet durch seine L!ge und Bedeutung für den St!dtteil er-
hebliches Potenti!l; um !ls beispielh!fter R!um für multifunktion!le Nutzung gest!ltet 
zu werden. Die gepl!nte Umgest!ltung k!nn zur Verbesserung der Aufenth!ltsqu!lität 
beitr!gen; indem sie einen !ttr!ktiven und offenen; gut einsehb!ren Treffpunkt bietet; 
der sowohl Aufenth!lt !ls !uch P!rkmöglichkeiten intelligent integriert. Zudem k!nn 
die Neugest!ltung die Attr!ktivität der !ngrenzenden Außeng!stronomie steigern und 
so die ges!mte Umgebung !ufwerten. 

Gest!ltungsempfehlungen  

⎯ Mögliche Sofortm!ßn!hme: Befestigen; Ordnen und P!rkpl!tzbewirtsch!f-
tung< 

⎯ Multifunktion!le Nutzung: B!u einer Pl!ttform mit Treppe; die zu Aufenth!lts-
gelegenheiten; insbesondere für Jugendliche; führt und gleichzeitig bewirt-
sch!ftete P!rkplätze bereitstellt. Diese sollten teilweise von einer begrünten 
Pergol! übersch!ttet sein; um eine !ngenehme Umgebung zu bieten< 

⎯ Repräsent!tive Gest!ltung der Spitze; z.B. durch Pfl!nzung eines B!umes; 
Kunst; Brunnen oder ähnlicher !ttr!ktiver Gest!ltungen; um eine !ngenehme 
Atmosphäre zu sch!ffen und die grüne Lunge in der St!dt zu stärken< 

⎯ Einrichtung gesicherter F!hrr!dp!rkplätze: Unter der Pl!ttform sichere F!hr-
r!dboxen inst!llieren; um die F!hrr!dfreundlichkeit des Ortes zu fördern< 

⎯ Verbesserung der Lichtführung: Inst!ll!tion einer durchd!chten Beleuchtung; 
um d!s subjektive Sicherheitsgefühl zu verbessern und die nächtliche Nutzung 
des Ortes zu ermöglichen.  
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Bürgersch!ft Bürger Akkurt Arif 

Verw!ltung St!dtteilbüro Hochfeld B!l!guer Liberto 

Politik SPD B!ser Üns!l 

Wirtsch!ft Fischm!rkt Schw!rzes Meer B!yk!l Tolg!h!n 

Verw!ltung Verkehrspl!nung Beck Seb!sti!n 

Politik FDP Benentreu Sven 

Bürgersch!ft Bürgerin Bensch Anj! 

Verw!ltung GEBAG Duisburger B!ugesellsch!ft mbH Bergm!nn Ann!-Len! 

Verw!ltung Bürger- und Ordnungs!mt Bleckm!nn Thorsten 

Zivilgesellsch!ft AWO Friedenstr!ße Burghele! Aniso!r! 

Politik CDU Büttgenb!ch Ev!  

Politik Die Linke Edis Mirze 

Bürgersch!ft Bürger Emre Ahmet 

Bürgersch!ft Bürgerin Fritzen Elke 

Wirtsch!ft ISR - Innov!tive St!dt- und R!umpl!-
nung GmbH 

Füge Jochen 

Bürgersch!ft Bürger Göksu Ilh!n 

Zivilgesellsch!ft Bl!ues H!us Grojsm!n Nikit! 

Zivilgesellsch!ft Merc!tor-Gymn!sium Dr. H!rnischm!cher Wibke 

Politik AFD Im!mur! Al!n  

Bürgersch!ft Bürger K!ruk Berke 

Politik Grüne Lütke Felix 
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Verw!ltung Bezirksm!n!ger DU-Mitte Nübel Torben 

Politik Grüne S!ris Christi!n Mich!el 

Zivilgesellsch!ft ADFC Duisburg Sch!rt!u-Engelking L!r! 

Politik CDU Schneider Jo!chim 

Verw!ltung WBD Wirtsch!ftsbetriebe Schum!cher Christi!n 

Verw!ltung Duisburg Business & Innov!tion GmbH Tiem!nn  J!n 

Verw!ltung 

Amt für St!dtentwicklung und Projekt-
m!n!gement 

Tit! N!dine 

Politik SPD Ülger Atil! 

Verw!ltung Kommun!les Integr!tionsm!n!gement v!n Uden Schew!  

Bürgersch!ft Bürgerin Weber Birgit 

Politik Tierschutz / DAL Yildirim Ayh!n 
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Seit Anf!ng 2022 begleitet die Berlin Govern!nce Pl!tform deutschl!ndweit Kommu-
nen bei der Umsetzung Kommun!ler Entwicklungsbeiräte. Ein Entwicklungsbeir!t ist 
ein Beteiligungsform!t; bei dem 30 bis 40 Personen !us der lok!len Zivilgesellsch!ft; 
Politik; Verw!ltung und Wirtsch!ft von der gewählten Politik be!uftr!gt werden; über 
ein J!hr hinweg gemeinwohlorientierte Zukunftsstr!tegien zu einem für die ges!mte 
Kommune relev!nten Them! zu er!rbeiten. Der Entwicklungsbeir!t b!siert !uf der 
Überzeugung; d!ss wirks!me Antworten !uf komplexe Fr!gestellungen d!nn gefunden 
werden; wenn !lle relev!nten Interessensgruppen – Politik; Verw!ltung; Wirtsch!ft 
und Zivilgesellsch!ft – !uf Augenhöhe diskutieren und einen gemeins!men Grundkon-
sens her!us!rbeiten. Duisburg ist neben Cottbus; Fr!nkfurt (Oder) und der S!mtge-
meinde Meinersen eine von vier Kommunen; die von der Berlin Govern!nce Pl!tform 
für einen Förderzeitr!um zwischen 2023 und 2025 bei der Umsetzung eines Entwick-
lungsbeir!ts begleitet wird. Fin!nziell gefördert wird die Begleitung der Berlin Gover-
n!nce Pl!tform in Duisburg von der E.ON Stiftung. 

Gest!rtet ist der Prozess Anf!ng 2023 mit der Bewerbung der St!dt Duisburg !uf d!s 
Förderprojekt. N!ch der Zus!ge im April 2023 st!rtete die Pl!nungsph!se; in der eine 
Steuerungsgruppe den Auftr!g konkretisierte und die Ausw!hl der Beirätinnen und 
Beiräte vorn!hm. Folgende Personen w!ren Mitglieder der Steuerungsgruppe: 

⎯ L!il! Binkenstein; Qu!rtierm!n!gerin Hochfeld  
⎯ Nils Ebsen; Co-Geschäftsführer Urb!ne Zukunft Ruhr  
⎯ Andre! Demming-Rosenberg; Vorsitzende Ausschuss für Arbeit; Sozi!les und 

Gesundheit im R!t der St!dt Duisburg (SPD)  
⎯ J!n Tiem!nn; HUB-M!n!ger Citym!n!gement & Qu!rtiersentwicklung 

Duisburg Business & Innov!tion  
⎯ N!dine Tit!; Amt für St!dtentwicklung und Projektm!n!gement 

St!dterneuerung und Flächenentwicklung 

⎯ Elvir! Ulitzk!; Bezirksbürgermeisterin Duisburg-Mitte  

Auf B!sis eines Akteursm!ppings; d!s !ktuelle demogr!phische D!ten ebenso einbe-
zog wie d!s politische und zivilgesellsch!ftliche Spektrum; wurde eine kriteriengelei-
tete; !usb!l!ncierte Besetzung des Gremiums festgelegt. Insges!mt wurden 45 Ver-
treterinnen und Vertreter !us Politik; Verw!ltung; Wirtsch!ft und Zivilgesellsch!ft in 
den Beir!t eingel!den. D!für wurden die !usgewählten Gruppen !us Politik; Wirtsch!ft 
und Zivilgesellsch!ft gebeten; selbst Vertreterinnen oder Vertreter zu benennen. In 
Einzelfällen wurden Personen gezielt !ngesprochen. Acht Plätze wurden !us 42 Inte-
ressenbekundungen !ls Losplätze !n interessierte Bürgerinnen und Bürger vergeben.  
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Der R!t der St!dt Duisburg h!t die Einrichtung des Kommun!len Entwicklungsbeir!ts 
mit einem Beschluss !m 27.11.2023 beschlossen (DS-23-1256).  

1. Der R!t der St!dt Duisburg beschließt die Einrichtung eines Kommun!len 
Entwicklungsbeir!t.  

2. Die Verw!ltung wird be!uftr!gt; die notwendigen org!nis!torischen Schritte 
zur Einrichtung des Kommun!len Entwicklungsbeir!t in Zus!mmen!rbeit mit 
der Berlin Govern!nce Pl!tform und der Urb!nen Zukunft Ruhr GmbH zu 
unterstützen.  

Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t t!gte insges!mt fünf M!l.  

14./15. Juni 2[24: Erste Sitzung  
⎯ Offizielle Berufung der Beirätinnen und Beiräte durch OB Sören Link 

⎯ Inform!tionen über den Arbeits!uftr!g; Arbeitsweise und -prozess des 
Kommun!len Entwicklungsbeir!ts; st!dtpl!nerische R!hmenbedingungen 
(ISEK) 

⎯ St!dtteilsp!zierg!ng mit Beob!chtungen zum St!dtteil 

31. August 2[24: Zweite Sitzung  
⎯ Inform!tionen zur St!dtentwicklung von Duisburg-Hochfeld !us Perspektive 

Ankunftsst!dtteil und zu verkehrspl!nerischen R!hmenbedingungen 

⎯ St!dtteilsp!zierg!ng mit Befr!gung 

⎯ Entwicklung von Zukunftsbildern zum St!dtteil und Identifik!tion der zentr!len 
H!ndlungsfelder 

[2. November 2[24: Dritte Sitzung  
⎯ Sichtung der bisherigen Ergebnisse und Vorstellen der Struktur des 

Empfehlungsp!pieres 

⎯ Her!us!rbeiten von Sp!nnungsfeldern; Positionen und Interessen mit Blick !uf 
Mobilität und öffentlicher R!um in Hochfeld 

⎯ Experimentierorte: Vorstellung und Ausw!hl von Experimentierorten 

⎯ Ergebnispräsent!tion Experimentierorte 

⎯ Weiterentwicklung der bisherigen Ergebnisse mit Schwerpunkt öffentlicher 
R!um 

[6. November 2[24: Herbstdi!log (s.u.)  

⎯ Vorstellen der Zwischenergebnisse im R!hmen einer öffentlichen 
Ver!nst!ltung 

⎯ Einholen von Rückmeldungen und Feedb!ck 

3[. November 2[24: Vierte Sitzung  

⎯ Bericht !us dem Herbstdi!log und Auswertung der Ergebnisse für die Arbeit im 
KEB 
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⎯ Experimentierorte: Begehung der Experimentierorte und Aus!rbeitung 
weiterer Empfehlungen 

⎯ Themenbe!rbeitung; Weiterentwicklung der bisherigen Ergebnisse und Arbeit 
!m Text des Empfehlungsp!piers 

⎯ Er!rbeiten von Hinweisen für die Umsetzung („Vor!ussetzungen für Erfolg der 
Empfehlungen“) 

25. J!nu!r 2[24: Fünfte Sitzung  

⎯ Sichtung des Empfehlungsp!piers 

⎯ Themenbe!rbeitung; Weiterentwicklung der bisherigen Ergebnisse und Arbeit 
!m Text des Empfehlungsp!piers 

⎯ Abstimmung und Unterschrift des Empfehlungsp!piers 

Um weitere Stimmen !us der St!dtgesellsch!ft in den Arbeitsprozess des Kommun!ler 
Entwicklungsbeir!t einzubringen; wurde zwischen der dritten und vierten Sitzung ein 
Herbstdi!log durchgeführt. 

Am 06.11.2024 f!nd im intern!tion!len Zentrum  der Herbstdi!log st!tt; der !ls öf-
fentliche Ver!nst!ltung die St!dtgesellsch!ft zum Aust!usch einlud. Der !ktuelle Ar-
beitsst!nd des Kommun!ler Entwicklungsbeir!t wurde in einem Workshopform!t vor-
gestellt gefolgt von einem moderierten Aust!usch- und Feedb!ckform!t. Insges!mt 
n!hmen rund 40 Personen !n dem Herbstdi!log teil. 

Der Prozess wurde seitens der St!dt Duisburg von N!din Friedrichs-Bongers und Te!m 
sowie Ibr!him Yetim; Geschäftsführer der Urb!nen Zukunft Ruhr. Begleitet und mode-
riert wurde der Prozess von der gemeinnützigen Org!nis!tion Berlin Govern!nce Pl!t-
form; insbesondere J!cques Chlopczyk; in Zus!mmen!rbeit M!rio Reimer; !ls lok!lem 
Co-Moder!tor. 
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